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An alle Mitglieder 

der dg sps

-

Rundbrief Nr. 6 (Januar 2002) der Deutschen Gesellschaft für Suchtpsychologie e.V. (dg sps) 

Liebe Kolleginnen und Kollegen!



Diesmal erreicht Sie unser Rundbrief erst im Neuen Jahr. Ich möchte Ihnen aber – auch im Namen des gesamten Vorstandes – ein gutes und gesundes Neues Jahr 2003 wünschen. Im Folgenden erhalten Sie, wie üblich, die wichtigsten Informationen unseres Verbandes aus den zurückliegenden Monaten  und einen Ausblick auf die nächste Zeit. 

Wichtiges Ereignis der letzten Monate war sicherlich die MV mit Vorstandswahlen am 12. September 2002 in Ludwigshafen und unsere 2. Fachtagung zum Genderaspekt in der Suchtpsychologie am 13. September 2002, ebenfalls in Ludwigshafen. 

Mitgliederversammlung

Einzelheiten zur MV entnehmen Sie bitte dem beigefügten Protokoll. Auch diesmal konnten wir wieder einige neue Mitglieder aufnehmen. Wir haben jetzt knapp über 90 Mitglieder und dürften uns wirklich „konsolidiert“ haben. 

Die Vorstandswahlen brauchten keine Überraschung:. Die wichtigste Nachricht: Der neue Vorstand ist der alte Vorstand. Dadurch ist eine sehr gute Kontinuität in der weiteren Vorstandsarbeit gewährleistet. Neben dem Präsidenten Dr. Michael Klein und den beiden Vizepräsidenten Dr. Klaudia Winkler und Dr. Theo Wessel wurden auch Dr. Bernd Schneider (Finanzvorstand), Dr. Jürgen Rink (Schriftführer), Dr. Johannes Lindenmeyer (Vorstand für Öffentlichkeitsarbeit), Dr. Wilma Funke, Dipl.-Psych. Christian Heise und Dr. Joachim Körkel in ihren Ämtern bestätigt. 

Der alte Vorstand wurde übrigens in allen Punkten entlastet. Ich danke an dieser Stelle dem bisherigen Vorstand für seine engagierte bisherige Arbeit. Im neuen Vorstand wird Kollege Lindenmeyer verstärkt den Bereich Öffentlichkeitsarbeit wahrnehmen. In Kürze erscheint ein neuer Flyer mit den neuen Regelungen zur Mitgliedschaft (siehe im Folgenden) und den insgesamt verbesserten Angeboten des Verbandes. Ich möchte Sie alle bitten, auch in Zukunft neue Mitglieder zu werben, damit unser Verband weiter wachsen kann. 

Abonnement der Zeitschrift Suchttherapie in Zukunft im Mitgliedbeitrag enthalten 

Nach den bislang sehr guten Erfahrungen mit der Zeitschrift „Suchttherapie“ und dem Thieme-Verlag hatte der Vorstand in seiner letzten Sitzung am 01.02.2002  in Heidelberg beschlossen, der nächsten MV vorzuschlagen, die „Suchttherapie“ als offizielles Mitteilungsorgan zu installieren. Dadurch würde sich für alle neuen  Mitglieder ab 01.01.2003 ein Junktim zwischen der Mitgliedschaft in der dg sps und dem Abo der Zeitschrift ergeben. Die neuen Mitglieder erhalten die Mitgliedschaft inkl. des Bezugs der Zeitschrift zum attraktiven Preis von 95 €. Kolleginnen und Kollegen in den ersten fünf Jahren nach dem Diplom zahlen 80 €, Studierende 70 €. Die Altmitglieder  könnten weiterhin Mitglied zum Preis von 75 €  (ohne Bezug der Zeitschrift) bleiben oder sich für das neue Angebot (95 € inkl. Bezug der Suchttherapie) entscheiden.  Die MV hat diesen Antrag einstimmig angenommen. 

Altmitglieder, die von der neuen günstigen Bezugsgelegenheit der Zeitschrift Gebrauch machen möchten, werden gebeten, dies der Geschäftsstelle (suchtpsychologie@gmx.de) mitzuteilen. Sie können auch das beiliegende Blatt zur Änderung benutzen. Wenn Sie in dieser Sache als „Altmitglied“ nichts machen, bleiben Sie weiterhin Mitglied zum Preis von 75 € (reguläre Mitgliedschaft) ohne Bezug der Zeitschrift Suchttherapie. 

Die ersten vier Kurse zur Fachkunde Suchtpsychologie

In den nächsten Monaten beginnen an vier Standorten neue Kurse in der von der dg sps akkreditierten Fachkunde Suchtpsychologie. Der Vorstand hat kürzlich beschlossen, dass die Kurse auch Mitgliedern anderer Berufsgruppen offen stehen. Dadurch soll der Prozess des Transfers psychologischen Fachwissens unterstützt und verstärkt werden. Für dg sps – Mitglieder, die wie alle PsychologInnen ein spezielles Weiterbildungszertifikat erhalten, sind die Kurse an jedem Standort um 10% verbilligt zu buchen. Nähere Informationen sind zu erhalten unter: 

Kurse der akademie südwest in Bad Schussenried, email: antonie.stoeckler@zfp-bad-schussenried.de
Kurse der Akademie für Gesundheitsförderung AGR in Koblenz, email: bschneid@ahg.de
Kurse der GK Quest Akademie in Heidelberg, email: info@gk-quest.de
Kurse der Suchtweiterbildung Schindler & Wessel in Nürnberg, email: ChSchindler@aol.com. 

Leider ist diese Mitteilung über die beginnenden Fachkundekurse im Heft 4/2002 der Suchttherapie nicht erschienen und wird erst im Heft 1/2003 veröffentlicht. Wir bitten Sie daher, auch andere potenziell Interessierte darauf anzusprechen. Auch können Sie eine Initiative starten, in Ihrer Region eine Weiterbildung mit Akkreditierung durch die dg sps zu starten. Die Geschäftsstelle in Köln kann Ihnen die dafür nötigen Unterlagen zur Verfügung stellen. 

Weitere Kurse sind im Laufe des Jahres 2003 auch in Lübeck/Hamburg sowie in Münster geplant. 

Experten-Datenbank der dg sps

Da sich noch nicht allzu viele Kolleginnen und Kollegen in die Experten-Datenbank unserer Fachgesellschaft eingetragen haben, liegt diesem Rundbrief der auch im Internet befindliche entsprechende Bogen bei. Sie können dort ihre Angaben machen und uns den Bogen zusenden, oder aber nach wie vor die Angaben direkt online machen unter www.suchtpsychologie.de.

Neuer Arbeitskreis „Psychologie der Tabakabhängigkeit“

Die Kollegin Verena Kleinert, Teamleiterin in der Fachklinik Bad Tönisstein, hatte die Gründung eines neuen Arbeitskreises „Tabakabhängigkeit: Forschung, Prävention und Behandlung“ vorgeschlagen, den sie auch koordiniert.  Ein erstes konstituierendes Treffen fand am 20. September 2002 in der Nähe von Koblenz statt. 

Die Beschreibung und der Arbeitsauftrag des AK lauten: 
Nikotin ist das am häufigsten verwendete Suchtmittel unserer Zeit und zugleich auch in vielerlei Hinsicht das gefährlichste. Dennoch werden die Risiken, insbesondere des schädlichen und abhängigen Gebrauchs, in der Fachöffentlichkeit bislang zu wenig beachtet, geschweige denn systematisch erforscht und behandelt. Da Tabakabhängigkeit zudem eine fast 80%-ige Komorbidität mit Alkoholabhängigkeit aufweist, ergeben sich für Prävention und Behandlung besondere Herausforderungen. Im Entwöhnungsbereich, wo lange Zeit von einer stillschweigenden Tolerierung ausgegangen worden ist, unterliegt der Umgang mit Tabakabhängigkeit momentan einem klaren Paradigmenwechsel. Neue epidemiologische Daten belegen zudem, dass neben den klassischen Zielgruppen neue Risikogruppen, wie junge Frauen und Kinder, eine besondere Beachtung verdienen. 

Der Arbeitskreis „Tabakabhängigkeit“ der dg sps setzt sich zum Ziel, den  schädlichen und abhängigen Tabakkonsum intensiv unter psychologischem Schwerpunkt zu erforschen, die präventiven und therapeutischen Möglichkeiten weiterzuentwickeln und interdisziplinäre Strategien für Interventionen zu forcieren. 

Hierzu wird ein Expertenkreis aus interessierten Kolleginnen und Kollegen zusammengestellt, der auch die Öffentlichkeitsarbeit und Fachbeiträge vorbereitet. Durch regelmäßige Treffen sollen Erfahrungsaustausch und Vernetzung gefördert werden, so dass auch gemeinsame Projekte ermöglicht werden. 


Falls Sie Interesse an den weiteren Treffen des AK haben und mitarbeiten möchten, sind Sie herzlich willkommen. Die Koordination und Leitung der AG wird von Frau Dipl.-Psych. Verena Kleinert übernommen. Anschrift: Fachklinik Bad Tönisstein, 56626 Andernach. Tel.: 02636-57-0.  

Zukünftige Aktivitäten der dg sps

Zum Jahresbeginn erscheint ein neuer Flyer der dg sps, der über die verbesserten Angebote der Fachgesellschaft, die neuen Service-Angebote und die Arbeitskreise informiert.

Am 18. März 2003 treffen sich der Vorstand der dg sps, der Weiterbildungsausschuss sowie das Netzwerk Psychologische Suchtforschung zu ihren Sitzungen in Berlin. Dadurch soll den dortigen Kolleginnen und Kollegen die Fachgesellschaft für Psychologinnen und Psychologen in der Suchthilfe näher bekannt gemacht und neue Mitglieder geworben werden. Kollege Johannes Lindenmeyer koordiniert die Treffen vor Ort. 

Bereits jetzt wurde beschlossen, dass im Jahre 2004 die dritte Fachtagung der dg sps zum Thema „Motivation und Veränderung“, ebenfalls in Berlin, stattfindet. Dadurch soll den aktuellen psychologischen Trends in Suchtforschung und –therapie besonders Rechnung getragen werden. Der genaue Termin: Freitag, der 07. Mai 2004. 

Vermischtes

Unsere Kollegen Theo Wessel (auch Vizepräsident) und Heinz Westermann haben im Jahre 2002 ihre Promotion zum Dr. publ. health erfolgreich abgeschlossen. Wir gratulieren herzlich. Inzwischen sind die Dissertationen in einem gemeinsamen Buch unter dem Titel „Problematischer Alkoholkonsum ...“ bei Lambertus (Freiburg) erschienen (ISBN 3-7841-1445-8).  

Ich grüße Sie herzlich und wünsche Ihnen ein beruflich interessantes  und privat glückliches Jahr 2003. 

Ihr

Michael Klein

Deutsche Gesellschaft für Suchtpsychologie e.V.
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